
Von: Taufenbach, Sven im Auftrag von 32 Kampfmittel
Gesendet am: Mittwoch, 15. Januar 2025 12:45:49
An: Gaspak, Büsra
Betreff: AW: Anfrage bezüglich Altlasten im Zusammenhang mit der geplanten Brückensanierung an der

Altendorfer Straße
Anhänge: 5113000-131-06--LBA-Bericht-Text--17-07-2006.pdf (149.71 KB), 5113000-131-06--LBA-Bericht-

Karte--17-07-2006.pdf (542.19 KB), 5113000-186-17--LBA-Bericht-Text--23-05-2017.pdf (21.51
KB), 5113000-186-17--LBA-Bericht-Karte--23-05-2017.pdf (526.21 KB), 5113000-590-23--LBA-
Bericht-Text--05-06-2023.pdf (20.45 KB), 5113000-590-23--LBA-Bericht-Karte--05-06-2023.pdf
(1.32 MB)

   
Wiedervorlage: Zur Nachverfolgung
Beginn: Freitag, 17. Januar 2025 01:00:00
Fälligkeitsdatum: Freitag, 17. Januar 2025 01:00:00
   

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Luftbildauswertung des o.g. Grundstücks durch den staatlichen Kampfmittelbeseitigungsdienst bei der Bezirksregierung
Düsseldorf leite ich hiermit an Sie weiter.
Die Zuständigkeit der Gefahrenabwehr, hierzu gehören auch Kampfmittelangelegenheiten, liegt bei der Ordnungsbehörde (§ 1 Abs.
1 Ordnungsbehördengesetz). Aus diesem Grund kann der Kampfmittelbeseitigungsdienst der Bezirksregierung Düsseldorf hier nur
Empfehlungen aussprechen. Gleichwohl müssen die Empfehlungen, aufgrund der fachlichen Kompetenz des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes, Beachtung finden.
Aus diesem Grund ordne ich gem. § 14 Abs. 1 Ordnungsbehördengesetz an, dass die Ausführungen/Empfehlungen des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes zwingend zu beachten und umzusetzen sind.
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen (z.B. Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc.), ist
im Rahmen der Kampfmittelüberprüfung die Durchführung einer Sicherheitsdetektion/Bohrlochsondierung erforderlich.
Gemäß § 3 Kampfmittelverordnung sind Sie als Bauherr selbst für die Durchführung der Sicherheitsdetektion/Bohrlochsondierung
verantwortlich, um so den Bereich der Spezialtiefbaumaßnahme auf mögliche Kampfmittel zu überprüfen.
Die zu der Sicherheitsdetektion/Bohrlochsondierung gehörenden Bohrungen, Messungen, sowie die entsprechende Auswertung
und Dokumentation müssen durch eine fachkundige Räumfirma durchgeführt werden (beachten Sie dazu den beigefügten
Leitfaden zur Kampfmittelverordnung, insbes. Punkt 1.2).
Sollte bei der Messung ein positives Ergebnis, ein sog. Verdachtsmoment, gemessen werden, bin ich als zuständige
Ordnungsbehörde umgehend zu informieren.
Teilen Sie in diesem Fall den konkreten Standort (Koordinaten) des Verdachtsmoments mit sowie einen Terminvorschlag zur
Öffnung.
Die Öffnung eines solchen Verdachtsmoments ist ebenfalls durch die von Ihnen beauftragte fachkundige Räumfirma
durchzuführen.
Der staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst würde erst bei einem tatsächlichen Kampfmittelfund hinzugezogen. Dieser würde die
Entschärfung, Bergung und Vernichtung eines Kampfmittels durchführen.
Sollte in der Luftbildauswertung eine Flächenuntersuchung (geophysikalische Untersuchung der zu bebauenden Fläche) empfohlen
werden, ist der Antrag auf Kampfmitteluntersuchung, Erklärung zur Leitungsfreiheit, Betretungserlaubnis sowie die
Kostenübernahmeerklärung (die Betretungserlaubnis, sowie die Kostenübernahmeerklärung sind auf der Internetseite rechts als
Downloads aufgeführt) auszufüllen und zudem eine Karte mit Kennzeichnung der zu überprüfenden Fläche beizufügen. Die
Unterlagen sind an das Ordnungsamt der Stadt Essen - an die E-Mail-Anschrift kampfmittel@essen.de - zu senden.
Bitte beachten Sie auch den Hinweis aus dem Antragsformular hinsichtlich der zwingend beizufügenden Unterlagen.
Wenn Sie planen, ein Fachunternehmen mit einer baubegleitenden Kampfmittelräumung zu beauftragen, ist vorab die Expertise
durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst zur Flächenuntersuchung einzuholen (bitte beachten Sie hierzu auch Punkt 3 des
Leitfadens zur Kampfmittelverordnung).
Hierzu teilen Sie der Ordnungsbehörde bitte mit, warum eine Flächendetektion nicht erfolgversprechend scheint und fügen zudem
ein Kartenwerk bei, in dem die zu untersuchende Fläche eingezeichnet ist. Diese Unterlagen werden von der Ordnungsbehörde an
den Kampfmittelbeseitigungsdienst weitergeleitet der daraufhin seine Expertise erstellt.
Rückfragen senden Sie bitte ausschließlich an kampfmittel@essen.de
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Sven Taufenbach
Stadt Essen
Der Oberbürgermeister
Ordnungsamt

mailto:sven.taufenbach@ordnungsamt.essen.de
mailto:/O=STADTESSEN/OU=EXCHANGE%20ADMINISTRATIVE%20GROUP%20(FYDIBOHF23SPDLT)/CN=RECIPIENTS/CN=32%20KAMPFMITTELFD8
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https://www.brd.nrw.de/system/files/migrated_documents/media/document/2021-02/antrag_auf_kampfmitteluntersuchung.pdf
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2023-06/20230605_2_22_Leitfaden-Kampfmittelverordnung_Erklaerung_Leitungsfreiheit.pdf
https://service.essen.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/41252/show
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Allgemeine Gefahrenabwehr
Ellernstraße 29-31
45326 Essen
Telefon: +49 201 88-32123
Mobil: +49 151-10377741
Fax: +49 201 88-32151
E-Mail: Sven.Taufenbach@ordnungsamt.essen.de
kampfmittel@essen.de
gefahrenabwehr@ordnungsamt.essen.de
Internet: www.essen.de

P Save a tree. Don’t print this e-mail unless it’s really necessary.
Sparen Sie pro Seite ca. 200 ml Wasser, 2 g CO2 und 2 g Holz
Diese Mail ist ausschließlich für den genannten Empfänger bestimmt. Sie enthält streng vertrauliche Informationen. Jede Verbreitung des Inhalts, auch
teilweise, ist untersagt. Falls Sie diese Mail versehentlich erhielten, informieren Sie bitte unverzüglich den Absender und löschen Sie diese Mail endgültig von
jedem Rechner, auch von Ihrem Mailserver.
This mail contains strictly confidential information and is intended only for the person to which it is addressed. Any dissemination, even partly, is prohibited. If
you receive this mail in error, please contact the sender and delete this mail finally from your computer, including your mailserver.

Von: Gaspak, Büsra <Buesra.Gaspak@amt66.essen.de>
Gesendet: Mittwoch, 15. Januar 2025 09:05
An: 32 Kampfmittel <kampfmittel@essen.de>
Betreff: Anfrage bezüglich Altlasten im Zusammenhang mit der geplanten Brückensanierung an der Altendorfer Straße
Sehr geehrter Herr Taufenbach,
wie eben telefonisch besprochen, möchte ich Sie hiermit nochmals um Auskunft bitten, ob Ihnen Erkenntnisse bezüglich etwaiger
Altlasten oder Kampfmittel in dem betreffenden Bereich vorliegen. Die besagte Brücke hat die Bauwerksnummer 2.061.

Ich danke Ihnen!
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Büsra Gaspak M.Sc.
Ingenieurbau, U-/Stadtbahn Nordstrecke
Stadt Essen
Der Oberbürgermeister
Amt für Straßen und Verkehr
Deutschlandhaus, Lindenallee 10

mailto:Sven.Taufenbach@ordnungsamt.essen.de
mailto:kampfmittel@essen.de
mailto:gefahrenabwehr@ordnungsamt.essen.de
http://www.essen.de/


45127 Essen
Telefon: +49 201 88-66435
Telefax: +49 201 88-66006
buesra.oeztuerk@amt66.essen.de
www.essen.de

mailto:buesra.oeztuerk@amt66.essen.de
http://www.essen.de/


 
 

 
 
 
 
 
 
 
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 
 Datum: 05.06.2023 

Seite 1 von 1 

 

Aktenzeichen:  

22.5-3-5113000-590/23 

bei Antwort bitte angeben 

 

Peter Brand 

Zimmer: 114 

Telefon: 

0211 4759710 

Telefax: 

0211 475-9040 

kbd@brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Mündelheimer Weg 51 

40472 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-9040 

poststelle@brd.nrw.de 

 www.brd.nrw.de  

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis D-Flughafen,  

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Brücke 

Haltestelle:  

Mündelheimer Weg 

Fußweg ca. 3 min 

 

 

 

 Bezirksregierung Düsseldorf 

  

Stadt Essen 
Stadtamt 32 
45121 Essen 
 
 
 
 
Kampfmittelbeseitigungsdienst / Luftbildauswertung 
Essen, Radschnellweg - Teilfläche 5 von 9 
 
Ihr Schreiben vom 12.05.2023, Az.:  32-4-1-80-30/9572 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern Hinweise auf vermehrte Bombenabwürfe. Ich empfehle eine 
Überprüfung der zu überbauenden Fläche auf Kampfmittel im aus-
gewiesenen Bereich der beigefügten Karte. Die Beauftragung der 
Überprüfung erfolgt über das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersu-
chung . 
 
Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das 
Geländeniveau von 1945 abzuschieben.  
 
Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastun-
gen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle 
ich eine Bohrlochdetektion. Beachten Sie in diesem Fall den Leitfaden  
auf unserer Internetseite.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf meiner Homepage . 
 
Im Auftrag 
gez. Brand 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.brd.nrw.de/
http://url.nrw/kbd-antrag-untersuchung
http://url.nrw/kbd-antrag-untersuchung
https://url.nrw/kbd-leitfaden
http://url.nrw/kbd-brd












Diese Karte darf nur mit der zugehörigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.

Aktenzeichen :

Bezirksregierung 
Düsseldorf

22.5-3-5113000-186/17

 

Datum : 23.05.2017

358302 358402 358502
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1:1.500Maßstab : 

Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.

Legende 

Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger

geräumte Fläche
Detektion nicht möglich militär. Anlage

Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch
Stellung

ausgewertete Fläche(n)

Überprüfung der zu überbauenden Flächen
ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauenden Flächen
wird empfohlen



  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum 23.05.2017 

Seite 1 von 1 

 

 

Aktenzeichen: 

22.5-3-5113000-186/17/ 

bei Antwort bitte angeben 

 

Herr Willkomm 

Zimmer 125 

Telefon: 

0211 475-9710 

Telefax: 

0211 475-9040 

kbd@brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Mündelheimer Weg 51 

40472 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-9040 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de  

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis D-Flughafen, 

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Brücke 

Haltestelle: 

Mündelheimer Weg 

Fußweg ca. 3 min 

 

Zahlungen an: 

Landeskasse Düsseldorf 

Konto-Nr.: 4 100 012 

BLZ: 300 500 00 Helaba 

IBAN: 

DE41300500000004100012 

BIC: 

WELADEDD 

 

 

 

 

 
 
 

 

Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 

Bezirksregierung Düsseldorf 

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung 
Essen, Altendorfer Str./Ecke Wüstenhöfer Str. 
 
Ihr Schreiben vom 16.05.2017, Az.: 32-2-1-80-30/5890  
 XXX1 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im bean-
tragten Bereich. Daher ist eine Überprüfung des beantragten Be-
reichs auf Kampfmittel nicht erforderlich. Eine Garantie auf Kampfmit-
telfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt werden. Sofern Kampfmittel ge-
funden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und die zustän-
dige Ordnungsbehörde oder eine Polizeidienststelle unverzüglich zu ver-
ständigen.  
 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich eine 
Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unserer Internet-
seite das Merkblatt für Baugrundeingriffe. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Im Auftrag 
 
 
(Willkomm) 

Stadt Essen 
Stadtamt 32 
45121 Essen 
 
 
XXX012 
 

 

 
Durchschrift 

 

 

XXX011 

¹ Zur Kampfmittelüberprüfung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstü-
cke und eine Erklärung inkl. Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. Sofern keine 
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen. 
XXX9 

http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/_Merkblatt_f__r_Baugrundeingriffe.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp
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Aktenzeichen :
22.5-3-5113000-590/23

Bezirksregierung 
Düsseldorf

Legende 

Diese Karte darf nur gemeinsam mit 
der zugehörigen textlichen Stellung-
nahme verwendet werden.

 

Datum : 05.06.2023

Nicht relevante Objekte außerhalb
des beantragten Bereichs sind
ausgeblendet.

Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger

Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch

ausgewertete Fläche(n)

Detektion nicht möglich
geräumte Fläche
Überprüfung der zu überbauen-
den Flächen ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauen-
den Flächen wird empfohlen

Stellung

militärische Anlage



Anlage 01 - Kampfmitteluntersuchung













Diese Karte darf nur mit der zugehörigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.

Aktenzeichen :

Bezirksregierung 
Düsseldorf

22.5-3-5113000-186/17

 

Datum : 23.05.2017

358302 358402 358502
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1:1.500Maßstab : 

Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.

Legende 

Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger

geräumte Fläche
Detektion nicht möglich militär. Anlage

Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch
Stellung

ausgewertete Fläche(n)

Überprüfung der zu überbauenden Flächen
ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauenden Flächen
wird empfohlen



  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum 23.05.2017 

Seite 1 von 1 

 

 

Aktenzeichen: 

22.5-3-5113000-186/17/ 

bei Antwort bitte angeben 

 

Herr Willkomm 

Zimmer 125 

Telefon: 

0211 475-9710 

Telefax: 

0211 475-9040 

kbd@brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Mündelheimer Weg 51 

40472 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-9040 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de  

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis D-Flughafen, 

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Brücke 

Haltestelle: 

Mündelheimer Weg 

Fußweg ca. 3 min 

 

Zahlungen an: 

Landeskasse Düsseldorf 

Konto-Nr.: 4 100 012 

BLZ: 300 500 00 Helaba 

IBAN: 

DE41300500000004100012 

BIC: 

WELADEDD 

 

 

 

 

 
 
 

 

Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 

Bezirksregierung Düsseldorf 

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung 
Essen, Altendorfer Str./Ecke Wüstenhöfer Str. 
 
Ihr Schreiben vom 16.05.2017, Az.: 32-2-1-80-30/5890  
 XXX1 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im bean-
tragten Bereich. Daher ist eine Überprüfung des beantragten Be-
reichs auf Kampfmittel nicht erforderlich. Eine Garantie auf Kampfmit-
telfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt werden. Sofern Kampfmittel ge-
funden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und die zustän-
dige Ordnungsbehörde oder eine Polizeidienststelle unverzüglich zu ver-
ständigen.  
 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich eine 
Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unserer Internet-
seite das Merkblatt für Baugrundeingriffe. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Im Auftrag 
 
 
(Willkomm) 

Stadt Essen 
Stadtamt 32 
45121 Essen 
 
 
XXX012 
 

 

 
Durchschrift 

 

 

XXX011 

¹ Zur Kampfmittelüberprüfung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstü-
cke und eine Erklärung inkl. Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. Sofern keine 
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen. 
XXX9 

http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/_Merkblatt_f__r_Baugrundeingriffe.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp
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Aktenzeichen :
22.5-3-5113000-590/23

Bezirksregierung 
Düsseldorf

Legende 

Diese Karte darf nur gemeinsam mit 
der zugehörigen textlichen Stellung-
nahme verwendet werden.

 

Datum : 05.06.2023

Nicht relevante Objekte außerhalb
des beantragten Bereichs sind
ausgeblendet.

Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger

Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch

ausgewertete Fläche(n)

Detektion nicht möglich
geräumte Fläche
Überprüfung der zu überbauen-
den Flächen ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauen-
den Flächen wird empfohlen

Stellung

militärische Anlage



 
 

 
 
 
 
 
 
 
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 
 Datum: 05.06.2023 

Seite 1 von 1 

 

Aktenzeichen:  

22.5-3-5113000-590/23 

bei Antwort bitte angeben 

 

Peter Brand 

Zimmer: 114 

Telefon: 

0211 4759710 

Telefax: 

0211 475-9040 

kbd@brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Mündelheimer Weg 51 

40472 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-9040 

poststelle@brd.nrw.de 

 www.brd.nrw.de  

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis D-Flughafen,  

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Brücke 

Haltestelle:  

Mündelheimer Weg 

Fußweg ca. 3 min 

 

 

 

 Bezirksregierung Düsseldorf 

  

Stadt Essen 
Stadtamt 32 
45121 Essen 
 
 
 
 
Kampfmittelbeseitigungsdienst / Luftbildauswertung 
Essen, Radschnellweg - Teilfläche 5 von 9 
 
Ihr Schreiben vom 12.05.2023, Az.:  32-4-1-80-30/9572 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern Hinweise auf vermehrte Bombenabwürfe. Ich empfehle eine 
Überprüfung der zu überbauenden Fläche auf Kampfmittel im aus-
gewiesenen Bereich der beigefügten Karte. Die Beauftragung der 
Überprüfung erfolgt über das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersu-
chung . 
 
Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das 
Geländeniveau von 1945 abzuschieben.  
 
Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastun-
gen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle 
ich eine Bohrlochdetektion. Beachten Sie in diesem Fall den Leitfaden  
auf unserer Internetseite.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf meiner Homepage . 
 
Im Auftrag 
gez. Brand 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.brd.nrw.de/
http://url.nrw/kbd-antrag-untersuchung
http://url.nrw/kbd-antrag-untersuchung
https://url.nrw/kbd-leitfaden
http://url.nrw/kbd-brd


From: Taufenbach, Sven on behalf of 32 Kampfmittel
Sent on: Mittwoch, 15. Januar 2025 12:45:49
To: Gaspak, Büsra
Subject: AW: Anfrage bezüglich Altlasten im Zusammenhang mit der geplanten Brückensanierung an der

Altendorfer Straße
Attachments: 5113000-131-06--LBA-Bericht-Text--17-07-2006.pdf (149.71 KB), 5113000-131-06--LBA-Bericht-

Karte--17-07-2006.pdf (542.19 KB), 5113000-186-17--LBA-Bericht-Text--23-05-2017.pdf (21.51 KB),
5113000-186-17--LBA-Bericht-Karte--23-05-2017.pdf (526.21 KB), 5113000-590-23--LBA-Bericht-
Text--05-06-2023.pdf (20.45 KB), 5113000-590-23--LBA-Bericht-Karte--05-06-2023.pdf (1.32 MB)

   
Follow up: Zur Nachverfolgung
Start date: Freitag, 17. Januar 2025 01:00:00
Due date: Freitag, 17. Januar 2025 01:00:00
   

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Luftbildauswertung des o.g. Grundstücks durch den staatlichen Kampfmittelbeseitigungsdienst bei der Bezirksregierung
Düsseldorf leite ich hiermit an Sie weiter.
Die Zuständigkeit der Gefahrenabwehr, hierzu gehören auch Kampfmittelangelegenheiten, liegt bei der Ordnungsbehörde (§ 1 Abs.
1 Ordnungsbehördengesetz). Aus diesem Grund kann der Kampfmittelbeseitigungsdienst der Bezirksregierung Düsseldorf hier nur
Empfehlungen aussprechen. Gleichwohl müssen die Empfehlungen, aufgrund der fachlichen Kompetenz des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes, Beachtung finden.
Aus diesem Grund ordne ich gem. § 14 Abs. 1 Ordnungsbehördengesetz an, dass die Ausführungen/Empfehlungen des
Kampfmittelbeseitigungsdienstes zwingend zu beachten und umzusetzen sind.
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen (z.B. Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc.), ist
im Rahmen der Kampfmittelüberprüfung die Durchführung einer Sicherheitsdetektion/Bohrlochsondierung erforderlich.
Gemäß § 3 Kampfmittelverordnung sind Sie als Bauherr selbst für die Durchführung der Sicherheitsdetektion/Bohrlochsondierung
verantwortlich, um so den Bereich der Spezialtiefbaumaßnahme auf mögliche Kampfmittel zu überprüfen.
Die zu der Sicherheitsdetektion/Bohrlochsondierung gehörenden Bohrungen, Messungen, sowie die entsprechende Auswertung
und Dokumentation müssen durch eine fachkundige Räumfirma durchgeführt werden (beachten Sie dazu den beigefügten
Leitfaden zur Kampfmittelverordnung, insbes. Punkt 1.2).
Sollte bei der Messung ein positives Ergebnis, ein sog. Verdachtsmoment, gemessen werden, bin ich als zuständige
Ordnungsbehörde umgehend zu informieren.
Teilen Sie in diesem Fall den konkreten Standort (Koordinaten) des Verdachtsmoments mit sowie einen Terminvorschlag zur
Öffnung.
Die Öffnung eines solchen Verdachtsmoments ist ebenfalls durch die von Ihnen beauftragte fachkundige Räumfirma
durchzuführen.
Der staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst würde erst bei einem tatsächlichen Kampfmittelfund hinzugezogen. Dieser würde die
Entschärfung, Bergung und Vernichtung eines Kampfmittels durchführen.
Sollte in der Luftbildauswertung eine Flächenuntersuchung (geophysikalische Untersuchung der zu bebauenden Fläche) empfohlen
werden, ist der Antrag auf Kampfmitteluntersuchung, Erklärung zur Leitungsfreiheit, Betretungserlaubnis sowie die
Kostenübernahmeerklärung (die Betretungserlaubnis, sowie die Kostenübernahmeerklärung sind auf der Internetseite rechts als
Downloads aufgeführt) auszufüllen und zudem eine Karte mit Kennzeichnung der zu überprüfenden Fläche beizufügen. Die
Unterlagen sind an das Ordnungsamt der Stadt Essen - an die E-Mail-Anschrift kampfmittel@essen.de - zu senden.
Bitte beachten Sie auch den Hinweis aus dem Antragsformular hinsichtlich der zwingend beizufügenden Unterlagen.
Wenn Sie planen, ein Fachunternehmen mit einer baubegleitenden Kampfmittelräumung zu beauftragen, ist vorab die Expertise
durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst zur Flächenuntersuchung einzuholen (bitte beachten Sie hierzu auch Punkt 3 des
Leitfadens zur Kampfmittelverordnung).
Hierzu teilen Sie der Ordnungsbehörde bitte mit, warum eine Flächendetektion nicht erfolgversprechend scheint und fügen zudem
ein Kartenwerk bei, in dem die zu untersuchende Fläche eingezeichnet ist. Diese Unterlagen werden von der Ordnungsbehörde an
den Kampfmittelbeseitigungsdienst weitergeleitet der daraufhin seine Expertise erstellt.
Rückfragen senden Sie bitte ausschließlich an kampfmittel@essen.de
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Sven Taufenbach
Stadt Essen
Der Oberbürgermeister
Ordnungsamt
Allgemeine Gefahrenabwehr

mailto:sven.taufenbach@ordnungsamt.essen.de
mailto:/O=STADTESSEN/OU=EXCHANGE%20ADMINISTRATIVE%20GROUP%20(FYDIBOHF23SPDLT)/CN=RECIPIENTS/CN=32%20KAMPFMITTELFD8
mailto:Buesra.Gaspak@amt66.essen.de
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000215
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2023-06/20230601_2_22_Leitfaden-Kampfmittelverordnung.pdf
https://www.brd.nrw.de/system/files/migrated_documents/media/document/2021-02/antrag_auf_kampfmitteluntersuchung.pdf
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2023-06/20230605_2_22_Leitfaden-Kampfmittelverordnung_Erklaerung_Leitungsfreiheit.pdf
https://service.essen.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/41252/show
https://service.essen.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/41252/show
mailto:kampfmittel@essen.de
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2023-06/20230601_2_22_Leitfaden-Kampfmittelverordnung.pdf
https://www.brd.nrw.de/system/files/media/document/2023-06/20230601_2_22_Leitfaden-Kampfmittelverordnung.pdf
mailto:kampfmittel@essen.de


Ellernstraße 29-31
45326 Essen
Telefon: +49 201 88-32123
Mobil: +49 151-10377741
Fax: +49 201 88-32151
E-Mail: Sven.Taufenbach@ordnungsamt.essen.de
kampfmittel@essen.de
gefahrenabwehr@ordnungsamt.essen.de
Internet: www.essen.de

P Save a tree. Don’t print this e-mail unless it’s really necessary.
Sparen Sie pro Seite ca. 200 ml Wasser, 2 g CO2 und 2 g Holz
Diese Mail ist ausschließlich für den genannten Empfänger bestimmt. Sie enthält streng vertrauliche Informationen. Jede Verbreitung des Inhalts, auch
teilweise, ist untersagt. Falls Sie diese Mail versehentlich erhielten, informieren Sie bitte unverzüglich den Absender und löschen Sie diese Mail endgültig von
jedem Rechner, auch von Ihrem Mailserver.
This mail contains strictly confidential information and is intended only for the person to which it is addressed. Any dissemination, even partly, is prohibited. If
you receive this mail in error, please contact the sender and delete this mail finally from your computer, including your mailserver.

Von: Gaspak, Büsra <Buesra.Gaspak@amt66.essen.de>
Gesendet: Mittwoch, 15. Januar 2025 09:05
An: 32 Kampfmittel <kampfmittel@essen.de>
Betreff: Anfrage bezüglich Altlasten im Zusammenhang mit der geplanten Brückensanierung an der Altendorfer Straße
Sehr geehrter Herr Taufenbach,
wie eben telefonisch besprochen, möchte ich Sie hiermit nochmals um Auskunft bitten, ob Ihnen Erkenntnisse bezüglich etwaiger
Altlasten oder Kampfmittel in dem betreffenden Bereich vorliegen. Die besagte Brücke hat die Bauwerksnummer 2.061.

Ich danke Ihnen!
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Büsra Gaspak M.Sc.
Ingenieurbau, U-/Stadtbahn Nordstrecke
Stadt Essen
Der Oberbürgermeister
Amt für Straßen und Verkehr
Deutschlandhaus, Lindenallee 10
45127 Essen

mailto:Sven.Taufenbach@ordnungsamt.essen.de
mailto:kampfmittel@essen.de
mailto:gefahrenabwehr@ordnungsamt.essen.de
http://www.essen.de/


Telefon: +49 201 88-66435
Telefax: +49 201 88-66006
buesra.oeztuerk@amt66.essen.de
www.essen.de

mailto:buesra.oeztuerk@amt66.essen.de
http://www.essen.de/


























Diese Karte darf nur mit der zugehörigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.


Aktenzeichen :


Bezirksregierung 
Düsseldorf


22.5-3-5113000-186/17


 


Datum : 23.05.2017
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1:1.500Maßstab : 


Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.


Legende 


Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger


geräumte Fläche
Detektion nicht möglich militär. Anlage


Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch
Stellung


ausgewertete Fläche(n)


Überprüfung der zu überbauenden Flächen
ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauenden Flächen
wird empfohlen








  
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Datum 23.05.2017 


Seite 1 von 1 


 


 


Aktenzeichen: 


22.5-3-5113000-186/17/ 


bei Antwort bitte angeben 


 


Herr Willkomm 


Zimmer 125 


Telefon: 


0211 475-9710 


Telefax: 


0211 475-9040 


kbd@brd.nrw.de 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Dienstgebäude und 


Lieferanschrift: 


Mündelheimer Weg 51 


40472 Düsseldorf 


Telefon: 0211 475-0 


Telefax: 0211 475-9040 


poststelle@brd.nrw.de 


www.brd.nrw.de  


 


Öffentliche Verkehrsmittel: 


DB bis D-Flughafen, 


Buslinie 729 - Theodor-Heuss-


Brücke 


Haltestelle: 


Mündelheimer Weg 


Fußweg ca. 3 min 


 


Zahlungen an: 


Landeskasse Düsseldorf 


Konto-Nr.: 4 100 012 


BLZ: 300 500 00 Helaba 


IBAN: 


DE41300500000004100012 


BIC: 


WELADEDD 


 


 


 


 


 
 
 


 


Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 


Bezirksregierung Düsseldorf 


Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung 
Essen, Altendorfer Str./Ecke Wüstenhöfer Str. 
 
Ihr Schreiben vom 16.05.2017, Az.: 32-2-1-80-30/5890  
 XXX1 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im bean-
tragten Bereich. Daher ist eine Überprüfung des beantragten Be-
reichs auf Kampfmittel nicht erforderlich. Eine Garantie auf Kampfmit-
telfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt werden. Sofern Kampfmittel ge-
funden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und die zustän-
dige Ordnungsbehörde oder eine Polizeidienststelle unverzüglich zu ver-
ständigen.  
 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich eine 
Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unserer Internet-
seite das Merkblatt für Baugrundeingriffe. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Im Auftrag 
 
 
(Willkomm) 


Stadt Essen 
Stadtamt 32 
45121 Essen 
 
 
XXX012 
 


 


 
Durchschrift 


 


 


XXX011 


¹ Zur Kampfmittelüberprüfung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstü-
cke und eine Erklärung inkl. Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. Sofern keine 
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen. 
XXX9 



http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/_Merkblatt_f__r_Baugrundeingriffe.pdf

http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp
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Aktenzeichen :
22.5-3-5113000-590/23


Bezirksregierung 
Düsseldorf


Legende 


Diese Karte darf nur gemeinsam mit 
der zugehörigen textlichen Stellung-
nahme verwendet werden.


 


Datum : 05.06.2023


Nicht relevante Objekte außerhalb
des beantragten Bereichs sind
ausgeblendet.


Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger


Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch


ausgewertete Fläche(n)


Detektion nicht möglich
geräumte Fläche
Überprüfung der zu überbauen-
den Flächen ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauen-
den Flächen wird empfohlen


Stellung


militärische Anlage








 
 


 
 
 
 
 
 
 
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 
 Datum: 05.06.2023 


Seite 1 von 1 


 


Aktenzeichen:  


22.5-3-5113000-590/23 


bei Antwort bitte angeben 


 


Peter Brand 


Zimmer: 114 


Telefon: 


0211 4759710 


Telefax: 


0211 475-9040 


kbd@brd.nrw.de 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Dienstgebäude und  


Lieferanschrift: 


Mündelheimer Weg 51 


40472 Düsseldorf 


Telefon: 0211 475-0 


Telefax: 0211 475-9040 


poststelle@brd.nrw.de 


 www.brd.nrw.de  


 


Öffentliche Verkehrsmittel: 


DB bis D-Flughafen,  


Buslinie 729 - Theodor-Heuss-


Brücke 


Haltestelle:  


Mündelheimer Weg 


Fußweg ca. 3 min 


 


 


 


 Bezirksregierung Düsseldorf 


  


Stadt Essen 
Stadtamt 32 
45121 Essen 
 
 
 
 
Kampfmittelbeseitigungsdienst / Luftbildauswertung 
Essen, Radschnellweg - Teilfläche 5 von 9 
 
Ihr Schreiben vom 12.05.2023, Az.:  32-4-1-80-30/9572 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern Hinweise auf vermehrte Bombenabwürfe. Ich empfehle eine 
Überprüfung der zu überbauenden Fläche auf Kampfmittel im aus-
gewiesenen Bereich der beigefügten Karte. Die Beauftragung der 
Überprüfung erfolgt über das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersu-
chung . 
 
Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das 
Geländeniveau von 1945 abzuschieben.  
 
Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastun-
gen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle 
ich eine Bohrlochdetektion. Beachten Sie in diesem Fall den Leitfaden  
auf unserer Internetseite.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf meiner Homepage . 
 
Im Auftrag 
gez. Brand 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



http://www.brd.nrw.de/

http://url.nrw/kbd-antrag-untersuchung

http://url.nrw/kbd-antrag-untersuchung

https://url.nrw/kbd-leitfaden

http://url.nrw/kbd-brd



